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Mir stellen üs vor
Wir	stellen	uns	vor

Grüess-ech mitenand .
Guten	Tag	allerseits.

I möcht mi gärn vorstelle:
Darf	ich	mich	vorstellen:

I heisse Ursula Pinheiro-Wäber.
I wohne z Ittige bi Bärn.
I chume vo Bärn.
Ja, i bin e Bärnere.
I rede Bärndütsch.
I schaffe als Redaktorin u Mitarbeiterin imene Verlag.
I ha zwöi Chind.
Si heisse Rafael u Julien.
I cha Dütsch, Französisch u Änglisch u sogar e chly Portugiesisch.
Bärndütsch isch my Muetersprach.

1
Wörter

Willkomme im Dialäkt-Kurs!
Willkommen	im	Dialekt-Kurs!

grüess-ech 
mitenand
guten	Tag	
allerseits

i möcht
ich	möchte

sich vorstelle
sich	vorstellen

heisse
heissen

wohne
wohnen

z Bärn 
in	Bern

cho
kommen

vo
von,	aus

d Bärnere
die	Bernerin

rede
reden,	sprechen

schaffe
arbeiten

als
als

d Husfrou
die	Hausfrau

ha
haben

sy
sein

chönne
können

e chly
ein	wenig,	ein	
bisschen

d Muetersprach
die	Muttersprache

wär 
wer

wi(e)
wie

wo
wo

was
was

rächt guet
recht	gut

schlächt
schlecht

nid
nicht

! Loset
Hören	Sie
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Bärndütsch – ein Lehr- und Lernbuch

U wär syt dihr?   |   Und wer sind Sie?

Me fragt öich, wi dihr heisset, wo dihr wohnet,  

vo wo dihr chömet, wi dihr redet. Antwortet:

Man	fragt	Sie,	wie	Sie	heissen,	woher	Sie	kommen,		
wie	Sie	sprechen	…	Beantworten	Sie	folgende	Fragen:

Wi heisset’er ? I heisse 

Wo wohnet’er ? I wohne 

Vo wo chömet’er? I chume 

Wi redet’er? I rede 

Was schaffet’er? I schaffe als 

Was isch öji Muetersprach? My Muetersprach isch 

Chöit’er (guet/rächt guet/schlächt/nid) Bärndütsch ? I cha 

Dihr heit gmerkt:   |   Sie haben bemerkt:

die	Personalpronomen:

i(g) ich 
du du 
är er 
si sie

äs es 
mir wir

dihr ihr/Sie

si sie

me man	(Indefinitpronomen)

Bärner Kontaktgspräch

Berner	Kontaktgespräch

Achtung:

Als	Höflichkeitsform	braucht	man	die	 zweite	Person	Plural:		
«dihr». Ist	dieses	Pronomen	 jedoch	nachgestellt	 (nach	dem	
Verb),	wird	es	abgeschwächt	zu «’er» (es	handelt	sich	um	ein	
unbetontes «e»).
Die	Höflichkeitsform	wird	nie	–	im	Gegensatz	zum	Hochdeut-
schen	und	zu	anderen	schweizerdeutschen	Dialekten	–	durch	
die	dritte	Person	Plural	ausgedrückt.

«Dihr!»

«Wär?»

«Dihr!»

«Ig?»

«Ja!»

«Was?»

«Syt dihr nid der Meier?»

«Wär?»

«Dihr!»

«Ig?»

«Ja!»

«Nei!»

! Üebet
Üben	Sie
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Mir stellen üs vor • 1

Verben

regelmässig

 heisse  |  heissen wohne  |  wohnen schaffe  |  arbeiten rede  |  reden/sprechen
i(g) heisse wohne schaffe rede

du  heissisch  wohnsch  schaff(i)sch  redsch

är, si, äs, me heisst wohnt  schaffet redt

mir  heisse  wohne schaffe rede

dihr  heisset  wohnet  schaffet redet

si  heisse  wohne  schaffe rede

Partizip	Perfekt gheisse  gwohnt   gschaffet gredt

Imperativ  – wohn! schaff! red!

Konjunktiv	II heissti wohnti schaffti redti

unregelmässig
 sy  |  sein ha  |  haben cho  |  kommen chönne  |  können
i(g)  bi  ha  chume  cha

du  bisch  hesch  chunsch  chasch

är, si, äs, me  isch  het  chunt  cha

mir  sy  hei  chöme  chöi

dihr  syt  heit  chömet  chöit

si  sy  hei  chöme  chöi

Partizip	Perfekt gsy  gha  cho  chönne

Imperativ bis! häb! chum! –

Konjunktiv	II wär(i) hätt(i) chiem, chäm(ti) chönnt(i)

Dihr heit gmerkt:   |   Sie haben bemerkt:

–	 wohnen:	die	Ortsangabe	«in»	wird	im	Berndeutschen	zu «z»: 
(«z Bärn», «z Luzärn», «z Gänf», «z Bremgarte», «z Lugano», «z Fribourg»	etc.).

– übercho   |   erhalten

I ha nes Gschänk übercho.
Ich	habe	ein	Geschenk	erhalten.

Är het Fieber übercho. 
Er	hat	Fieber	bekommen.

– acho   |   ankommen, berühren
Der Zug isch acho. 
Der	Zug	ist	angekommen.

Chum mir nid aa!  
Berühre	mich	nicht!

– vorcho   |   vorkommen
Es chunt viil vor, dass mir singe. 
Es	kommt	oft	vor,	dass	wir	singen.

– fürcho   |   überleben
Si chöme für, trotz em Hunger.  
Sie	überleben,	trotz	des	Hungers.

– uscho   |   auskommen
I chume mit em Fritz nid guet uus. 
Ich	komme	mit	Fritz	nicht	gut	aus.

Wortfamilie – Verb «cho»
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Bärndütsch – ein Lehr- und Lernbuch

Dihr heit gmerkt:   |   Sie haben bemerkt:

Die	regelmässigen	Verben	werden	wie	folgt	konjugiert:

i(g) schaff …	 …e 
du  …(i)sch 
är, si, äs  …(e)t 
mir  …e
dihr  …et
si  …e 

Die Berner sind vielleicht etwas langsam, aber arbeiten, das können sie!

Die	Arbeitshaltung	wird	durch	verschiedene	Verben	ausgedrückt:

schaffe:  neutral,	positiv	(Stadt/Land)  
bügle:  Sprache	der	Jungen	(Stadt)

wärche:  positiv	(Land)	

arbeite:  gepflegte	Sprache,	Kopfarbeit

chrampfe:  eher	negativ	(Stadt/Land)
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Dihr heit gmerkt:   |   Sie haben bemerkt:

1)	 Das	ist	typisch	berndeutsch:	die	Berner	verändern	die	meisten	Vornamen.

2)	 Bei	Ortsnamen	ohne	Artikel	wird	«in»	zu «z»: «z Bärn» usw.	

Bei	Ortsnamen	mit	Artikel	sagen	wir «im»: «im Elsass»	usw.

Setzet für di folgende Persone en Identität zäme!

Stellen	Sie	für	die	folgenden	Personen	eine	Identität	zusammen!

der Pöschteler
der	Postbote

der Bänkeler 
der	Bankangestellte

der Lehrer
der	Lehrer

der Agstellt
der	Angestellte

der Verchöiffer
der	Verkäufer

der Journalischt
der	Journalist

pensioniert
im	Ruhestand

jung
jung

ghürate
verheiratet

gschide
geschieden

ledig
ledig

freischaffend
freischaffend,
selbstständig

bruun
braun

blond
blond

ds Haar
die	Haare

ds Oug
das	Auge

grüen
grün

blau 
blau

d Glatze
die	Glatze

d Narbe
die	Narbe

dick
dick

der Buuch
der	Bauch

d Brülle
die	Brille

 

 

 

 

 

der Fritz Louber, der Küre (Kurt)1 Husamme, der Wale (Walter) Käller,  d Antonia Wiederkehr,  
d Trixle (Beatrice) Schaller, ds Vreni Alder …

isch …  het …  chunt …  wohnt … 

pensioniert  bruuni/blondi Haar  us em Waadtland  z Bärn 2

jung  grüeni/blaui Ouge  vo Gänf  z Bümpliz
ghürate  e Glatze  vo Friburg z Oschtermundige
gschide  e Narbe im Gsicht  vo Züri  z Neueburg
ledig  e dicke Buuch  us em Tessin  im Oberland 2

freischaffend  e Brülle  vo Kerzers im Friburgische

u schaffet als … 

Lehrer/e

Pöschteler/e

Verchöiffer/e

Agstellt/i

Bänkeler/e
Journalischt/in

Mir stellen üs vor • 1

Wörter

! Üebet
Üben	Sie
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Bärndütsch – ein Lehr- und Lernbuch

Usgseh/Aussehen
dick
dick

eggig
eckig

gross
gross

schlank
schlank

dünn
dünn

spitz
spitz

bleich
bleich

rötlech
rötlich

brünett
braunhaarig

ufdunse
aufgedunsen

mager
mager

fescht
fest

jung
jung

alt
alt

chly
klein

Charakter
unschuldig
unschuldig

chindlech
kindlich

froulech
fraulich

männlech
männlich

lieb
lieb

bös
böse

nätt
nett

unfründlech
unfreundlich

yladend
einladend

abstossend
abstossend

härzlech
herzlich

ufgstellt
aufgestellt

strahlend
strahlend

ufmerksam
aufmerksam

gedankeverlore
gedankenverloren

nöigierig
neugierig

gwundrig
neugierig

weitere	Wörter	
zum	Text	gegenüber

d Schuel
die	Schule

gäge di füfzge
gegen	die	Fünfzig

gly
bald

wül
weil

öppis
etwas

d Sekundar- 
schüelere
die	Sekundarschülerin

der Awalt
der	Anwalt

der Bio-Buur
der	Bio-Bauer

der Gmüeshändler
der	Gemüsehändler

d Teilzytsekretärin
die	Teilzeitsekretärin

der Bankagstellt
der	Bankangestellte

der Husarzt
der	Hausarzt

d Lehrere
die	Lehrerin

d Schouspilere
die	Schauspielerin

leite
leiten

gschide
geschieden

d Gmeindrätin
die	Gemeinderätin

d Politikere
die	Politikerin

ds Herregschäft
das	Herrengeschäft

d Verchöiffere
die	Verkäuferin

Beschrybet der Charakter u ds Usgseh vo de  
folgende Persone:
Beschreiben	Sie	Charakter	und	Aussehen	der	folgenden		
Personen:

 Bsp.:  Die Person isch jung .
  Die Person isch mager .  usw.

D

A CB

E F

Wi begrüesse mir enand?   |   Wie begrüssen wir uns?

Läset dä Text u verglychet ne mit em Schema vis-à-vis: 
Es zeigt, wi mir üs begrüesse.
Lesen	Sie	den	folgenden	Text	und	vergleichen	Sie	ihn	mit	dem		
Schema	auf	der	Seite	rechts.	Dieses	zeigt,	wie	wir	uns	den		
Höflichkeitsformen	entsprechend	begrüssen.

Tschou zäme.  I bi der Manuel Brügger. I bi nüüni (9) u gah  
natürlech no i d Schuel.

Hallo Manuel.  I bi d Lea Brügger. I bi zwölf-jährig (��), gly  
Sekundarschüelere.

Grüess-di Lea.  I heisse Selina Abderhalde. I bi nünezwänzgi (�9).  
I bi Verchöiffere imene Herregschäft.

Sälü Selina.  My Name isch Simon Abderhalde. I ha Jahrgang  
sächsesibezg (�9��). My Bruef isch Awalt.

Hoi Simon.  I bi der Toni Zürcher. I bi füfedryssgi (3�), single.  
I bi Bio-Buur u Gmüeshändler.

Grüess-ech Herr Zürcher.  I bi d Sandra Brügger. I bi einevierzgi (4�) u schaffe 
als Husfrou u als Teilzytsekretärin.

Guete Tag Frou Brügger.  I heisse Lukas Nöihus. I bi dreievierzgi (43) u  
Bankagstellte.

Tschou zäme. I bi der Pascal Brügger u bi Arzt, Husarzt. I bi  
vierevierzgi (44).

Hey zäme. I heisse Chrischtine Dummermueth, bi Lehrere u  
gah gäge di füfzge.

Grüess-ech.  I bi d Antonia Ramseyer. I bi einefüfzg-jährig (��).  
I bi Schouspilere.

Grüess-ech mitenand.  I bi der Andreas Ramseyer. I bi dreiefüfzgi (�3) u 
leite ne Poschtstell.

Guete Tag mitenand.  I heisse Florina Brunner. I bi gschide, über sächzgi 
(�0), aber nid pensioniert. Werum, weit’er wüsse? 
Eh, wül i halt als ehemaligi Gmeindrätin u aktivi  
Politikere immer öppis z tüe ha.

Wörter! Üebet
Üben	Sie

! Läset
Lesen	Sie


